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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elastisches Lager 
mit einer Elastomermetallbuchse für ein Kraftfahr-
zeug nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Ein gattungsgemäßes elastisches Lager mit 
einer Elastomermetallbuchse für ein Kraftfahrzeug ist 
aus der DE 28 16 742 bekannt mit einem Aufnah-
meauge als erstem Lageranschluss und mit einer 
Elastomermetallbuchse. Diese besteht aus einem In-
nenmetallteil als zweitem Lageranschluss mit darauf 
festhaftend durch jeweils radial gegenüberliegende 
Freiräume unterbrochenen Elastomerschichtscha-
len. Dabei weist der Außendurchmesser der Elasto-
mermetallbuchse im Herstellzustand zumindest an 
den Elastomerschichtbereichen ein Übermaß gegen-
über dem zugeordneten Innendurchmesser des Auf-
nahmeauges auf und die Elastomermetallbuchse ist 
im montierten Zustand unter Vorspannung in den 
Elastomerschichtschalen ins Aufnahmeauge einge-
presst. In Richtung der gegenüberliegenden Freiräu-
me ist ein freier Federweg gebildet.

[0003] Konkret sind hier an den blockförmig ausge-
bildeten, gegenüberliegenden Elastomerschicht-
schalen halbkreisförmige Außenblechschalen fest-
haftend angebracht, die im eingepressten Zustand 
formschlüssig an der Innenwand des Aufnahmeau-
ges anliegen und zu einem geschlossenen Kreis an 
ihren Längsrändern aneinander stoßen. Das Innen-
metallteil ist prismatisch oder ellipsenförmig ausge-
bildet. Das Lager ist unter anderem für einen Einbau 
mit horizontaler Lagerachse in Verbindung mit einer 
Fahrwerklagerung geeignet, wobei im Herstellzu-
stand das Innenmetallteil in Vertikalrichtung bezüg-
lich der Achse des Aufnahmeauges höher liegt. Da-
mit steht es nach Aufbringen der statischen Last des 
Fahrzeugs um die damit verbundene Einsenkung in 
der Mittellage dergestalt, dass die freien Federwege 
nach oben und unten gewährleistet sind. Mit einem 
solchen Lager können relativ hohe Kräfte in Richtung 
der Elastomerschichtschalen, d. h. in Fahrzeugquer-
richtung, aufgenommen werden. Erheblich geringer 
auftretende Kräfte in Vertikalrichtung führen zunächst 
zu einem freien Schwingen des Innenmetallteils, wo-
bei an diesem zur Abstützung möglicher größerer 
Kräfte in Schwingungsrichtung Anschlagpuffer ange-
bracht sind.

[0004] Die Elastomermetallbuchse ist hier in ein 
Aufnahmeauge in der Art eines zylindrischen Rohr-
abschnitts eingepresst, wobei durch die Zylinderform 
große Abstände zwischen dem Innenmetallteil und 
dem Aufnahmeauge vorliegen, wobei die freien Fe-
derwege mit relativ großen und weit am Innenmetall-
teil abstehende Anschlagpuffer begrenzt werden. Zu-
dem erfordert das bekannte elastische Lager einen 

relativ großen Einbauraum. Aufgrund der bei moder-
nen Fahrzeugen durch eine Vielzahl von Baugruppen 
und Funktionsteilen immer mehr beengten Einbau-
verhältnissen sind daher die konstruktiven Freiräume 
in Verbindung mit dem bekannten Lager einge-
schränkt. Wegen der Zylinderform des Aufnahmeau-
ges und der eingepressten Außenblechschalen sind 
Maßnahmen gegen ein Verdrehen erforderlich, wie 
hier durch einen reibungserhöhenden Gummifilm auf 
der Außenseite der Außenblechschalen in Verbin-
dung mit einer hohen Vorspannung.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es demgegenüber, 
ein gattungsgemäßes elastisches Lager so weiterzu-
bilden, dass bei gleichen Lagerbedingungen und 
gleicher Lagerfunktion ein geringerer Einbauraum er-
forderlich ist und eine Verdrehsicherung gegeben ist.

[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0007] Gemäß Anspruch 1 weist das Aufnahmeau-
ge im Querschnitt etwa eine Ellipsenform auf, wobei 
die Elastomerschichtschalen jeweils im Bereich der 
engeren Ellipsenbögen entsprechend der Richtung 
der langen Ellipsenachse angeordnet sind und die 
dazwischen liegenden Freiräume jeweils im Bereich 
der flachen Ellipsenbögen entsprechend der Rich-
tung der kurzen Ellipsenachse liegen.

[0008] Mit dieser Lagerform können bei gleicher 
Funktion die Lagerausdehnung und damit der erfor-
derliche Einbauraum in Richtung der freien Federwe-
ge erheblich reduziert werden. Die möglichen freien 
Federwege vom Innenmetallteil zu einer Anschlagflä-
che bei der kreisrunden Ausbildung des Aufnah-
meauges nach dem Stand der Technik sind zwar grö-
ßer, werden aber in konkreten Fällen regelmäßig 
nicht benötigt und ausgenützt, sondern im Gegenteil 
durch voluminöse elastische Anschlagpuffer auf dem 
Innenmetallteil für die erforderliche Funktion stark be-
grenzt. Mit der vorliegenden Querschnittform werden 
von vorneherein und unter Einsparung von Einbau-
raum nur die tatsächlich regelmäßig erforderlichen 
kürzeren Federwege bei gleichen Lagerbedingungen 
zur Verfügung gestellt. Zudem liegt durch die Ellip-
senform eine Verdrehsicherung zwischen dem Auf-
nahmeauge und der eingepressten Elastomermetall-
buchse vor.

[0009] Als Elastomermetallbuchse kann in an sich 
bekannter Weise eine Gummimetallbuchse verwen-
det werden, wobei die festhaftenden Verbindungen 
durch Vulkanisation hergestellt sind. Als Innenmetall-
teil ist ein stabiles Lagerteil erforderlich, welches üb-
licher Weise aus metallischem Werkstoff hergestellt 
ist, es sollen jedoch hier auch andere stabile Werk-
stoffe gegebenenfalls auch Kunststoffe mit dem Be-
2/12



DE 10 2004 062 807 A1    2006.07.20
griff Innenmetallteil umfasst sein.

[0010] Nach Anspruch 2 soll zumindest in einem der 
Freiräume zwischen den Elastomerschichtschalen 
wenigstens ein elastischer Radialanschlag festhaf-
tend am Innenmetallteil angebracht sein, der im sta-
tischen Betriebszustand einen Anschlagweg entspre-
chend einem freien Federweg zur gegenüberliegen-
den Anschlagwand definiert. Bevorzugt werden zwei 
gegenüberliegende Radialanschläge verwendet. Bei 
Bedarf können hier die Radialanschläge relativ flach 
ausgeführt werden, so dass ein den Lagerbedingun-
gen gut angepasster freier Federweg zur Verfügung 
steht und bei größeren Krafteinwirkungen in dieser 
Richtung durch den jeweiligen Radialanschlag eine 
elastische Kraftabstützung mit einer gewünschten 
stark ansteigenden Federkennlinie erfolgt.

[0011] Nach Anspruch 3 sind an den Elastomer-
schichtschalen Außenblechschalen festhaftend an-
gebracht, die im eingepressten Zustand formschlüs-
sig an der Innenwand des Aufnahmeauges anliegen. 
Es können hierbei Außenblechschalen aus metalli-
schem Material und/oder gegebenenfalls aus Kunst-
stoffmaterial eingesetzt werden, welche nach dem 
Einpressen formschlüssig anliegen. Diese Außen-
blechschalen können in einer Ausführungsform nur 
den zugeordneten Bogenbereich der Elastomer-
schichtschalen abdecken, so dass der Freiraum zwi-
schen den Elastomerschichtschalen auch von den 
Außenblechschalen nicht abgedeckt ist und damit 
gegebenenfalls die Anschlagwand für einen Radial-
anschlag von der inneren Aufnahmeaugewand gebil-
det ist. In einer anderen Ausführungsform können die 
Außenblechschalen am Umfang so weitergeführt 
sein, dass sie im eingepressten Zustand nahezu eine 
Ringform bilden und mit Längsspalten aneinander-
grenzen, so dass sie gegebenenfalls eine Anschlag-
wand für einen Radialanschlag bilden. Zudem kön-
nen die Elastomerschichtschalen nach Anspruch 4 
mehrlagig ausgeführt sein, indem jeweils mindestens 
eine bevorzugt zwei Zwischenblechschalen einge-
formt sind, die mit ihren Randbereichen die Elasto-
merschichtschalen überragen. Die Außenblechscha-
len und gegebenenfalls die Zwischenblechschalen 
führen zu einer Vergleichmäßigung bei der Verdrän-
gung und Belastung des Elastomermaterials und da-
mit zu einer Steigerung der Lebensdauer des elasti-
schen Lagers. Die über die Elastomerschichtschalen 
überstehenden Randbereiche der Außenblechscha-
len und gegebenenfalls der Zwischenblechschalen 
verhindern, dass dort im eingepressten Zustand 
durch scharfe Blechränder das Elastomermaterial 
abgeschert oder abgequetscht wird.

[0012] Gemäß Anspruch 5 soll nicht nur das Auf-
nahmeauge im Querschnitt eine Ellipsenform aufwei-
sen, sondern auch das Innenmetallteil, wobei jedoch 
die Ellipsenstellungen um etwa 90° verdreht sind, so 
dass die lange Ellipsenachse der Innenmetallteil-El-

lipsenform etwa im rechten Winkel zur langen Ellip-
senachse der Aufnahmeauge-Ellipsenform liegt. Zu-
dem sollen die engeren Ellipsenbögen der Aufnah-
meauge-Ellipsenform enger sein, als die jeweils radi-
al gegenüberliegenden flachen Ellipsenbögen der In-
nenmetallteil-Ellipsenform. Zudem sind die engeren 
Ellipsenbögen der Innenmetallteil-Ellipsenform nicht 
ganz ausgeformt, sondern im Bereich der Freiräume 
zwischen den Elastomerschichtschalen abgeflacht, 
um einen größeren freien Federweg zu erhalten. An 
diesen Abflachungen können elastische Radialan-
schläge angebracht sein. Durch diese Form des In-
nenmetallteils in Verbindung mit der Form des Auf-
nahmeauges und der Elastomerschichtschalen wird 
in den unterschiedlichen Federrichtungen eine gut 
angepasste Lagerfunktion erhalten.

[0013] Mit den Merkmalen des Anspruchs 6 wird er-
reicht, dass beim Aufbringen einer statischen Last in 
Richtung des freien Federwegs das Innenmetallteil 
bezüglich dem Aufnahmeauge in einer betriebsmäßi-
gen Mittellage liegt.

[0014] Bei einem besonders bevorzugten Einsatz 
des elastischen Lagers nach Anspruch 7 ist das La-
ger am chassisseitigen Lenkerlager einer Einzelrad-
aufhängung an der Vorderachse eines Nutzfahrzeu-
ges verwendet, wobei das Aufnahmeauge mit seiner 
Längsachse etwa horizontal in Fahrzeuglängsrich-
tung und die Elastomerschichtschalen in Fahrzeug-
querrichtung liegen. Das Lager nimmt hierbei die 
Kräfte in Fahrzeugquerrichtung auf, die sich aus den 
Radaufstandskräften sowie den Kräften aus dem 
Bremsen und überfahren von Hindernissen ergeben. 
Die Federkonstante ist dabei so dimensionierbar, 
dass eine Geräuschdämmung erfolgt. In vertikaler 
Richtung treten hierbei erheblich geringere Kräfte 
auf, die beim Betrieb des Fahrzeuges zunächst zu ei-
ner freien Schwingung führen, wobei die statische 
Last bei der Herstellung der Elastomermetallbuchse 
zu berücksichtigen ist. Bei hohen Kräften in Vertikal-
richtung, wie sie bei ungewöhnlichen Fahrbedingun-
gen und Extremsituationen auftreten können, werden 
diese durch elastische Anschläge abgestützt.

[0015] Je nach den Einbaugegebenheiten und den 
betriebsmäßig vorkommenden Beanspruchungen 
kann es gemäß Anspruch 8 zweckmäßig sein, die ins 
Aufnahmeauge eingepresste Elastomermetallbuch-
se gegen ein axiales Auswandern zu sichern. Dies 
kann auf einfache Weise durch ein Umbördeln eines 
axial überstehenden Außenblechrandes und/oder 
überstehender Blechnasen um den stirnseitigen 
Rand des Aufnahmeauges erfolgen.

[0016] In einer Ausführungsform nach Anspruch 9 
weisen alle Teile des Lagers über ihren Längsverlauf 
gleiche Querschnitte auf. Dies ergibt einen einfachen 
und kostengünstigen Lageraufbau, ohne Probleme 
beim Einpressen der Elastomermetallbuchse ins Auf-
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nahmeauge. Bei dieser Ausführung können jedoch 
nur relativ kleine Kräfte in axialer Richtung aufge-
nommen werden, so dass je nach dem Lagereinsatz 
und dem Lagereinbau gegebenenfalls axiale elasti-
sche Anschläge vorzusehen sind, die beispielsweise 
in an sich bekannter Weise durch axial aufgesteckte 
stirnseitige Anschlagringe realisierbar sind.

[0017] In einer dazu alternativen Ausführungsform 
nach Anspruch 10 weisen die radiale Außenfläche 
des Innenmetallteils, die Elastomerschichtschalen 
sowie gegebenenfalls Zwischenblechschalen und 
eine Innenfläche einer Außenblechschale eine dop-
pelkonische Form auf, mit der größten radialen Konu-
serstreckung in der Lagerlängsmitte. Die radiale Au-
ßenfläche der Außenblechschale verläuft dagegen 
geradlinig durchgehend in Lagerlängsrichtung, um 
das Einpressen der so ausgebildeten Elastomerme-
tallbuchse in das Aufnahmeauge zu ermöglichen.

[0018] In einer ähnlichen alternativen Ausführungs-
form nach Anspruch 11 sind die radiale Außenfläche 
des Innenmetallteils, die Elastomerschichtschalen 
sowie gegebenenfalls Zwischenblechschalen und 
eine Innenfläche einer Außenblechschale in einem 
längsmittleren Bereich in Längsrichtung geradlinig 
durchgehend ausgebildet, wobei sie in den axialen 
Randbereichen Konusbereiche aufweisen. Auch hier 
verläuft die radiale Außenfläche der Außenblech-
schale geradlinig durchgehend in Lagerlängsrichtung 
um ein ungehindertes Einpressen der Elastomerme-
tallbuchse in das Aufnahmeauge zu gewährleisten.

[0019] Bei beiden vorstehenden Ausführungsfor-
men mit Konusbereichen nach den Ansprüchen 10 
und 11 steigt die Federkonstante bei Krafteinwirkun-
gen in axialer Richtung progressiv an, so dass hier je 
nach Lagereinsatz und Lagerbedingungen gegebe-
nenfalls auf axiale Anschläge auch bei großen mögli-
chen axialen Krafteinwirkungen verzichtet werden 
kann.

[0020] Bei beiden vorstehenden Ausführungsfor-
men kann nach Anspruch 12 der Konuswinkel ausge-
hend von der Quermitte in Umfangsrichtung des 
Schalenaufbaus abflachend verlaufen, wobei die vor-
stehende Funktion dennoch ausreichend erhalten 
bleibt.

[0021] Bei den vorstehenden beiden Ausführungs-
formen mit Konusbereichen kann die beschriebene 
axiale Abstützfunktion für eine weiter erhöhte Kraft-
aufnahme weiter nach Anspruch 13 vergrößert wer-
den, indem zu der radialen Vorspannkraft durch Ein-
pressen in das Aufnahmeauge zusätzlich eine axiale 
Vorspannkraft aufgebracht wird, die am Aufnah-
meauge bleibend axial abzustützen ist. Dies kann 
beispielsweise in an sich bekannter Art durch eine 
Schulter an einer Stirnseite des Aufnahmeauges in 
Verbindung mit einem gegenüberliegenden Siche-

rungsring in einer Nut des Aufnahmeauges erfolgen.

[0022] Für die Aufbringung einer großen zusätzli-
chen axialen Vorspannkraftkomponente kann es 
nach Anspruch 14 zweckmäßig sein, in den Außen-
blechschalen und gegebenenfalls in den Zwischen-
blechschalen in deren Längsmitte einen mittels Ste-
gen überbrückten Querspalt anzubringen. Beim Auf-
bringen der axialen Vorspannkraft können dann die 
Stege einfach verformt und die Spaltweiten der Quer-
spalte ohne ein ungünstiges Auffalten und Überein-
anderschieben von Blechbereichen verkleinert wer-
den.

[0023] Bei der Lagerausführung nach Anspruch 9, 
aber auch bei den Lagerausführungen nach den An-
sprüchen 10 und 11 kann es für die elastische Abstüt-
zung hoher axialer Kräfte je nach den Gegebenheiten 
erforderlich sein, am Lager beidseitig axiale elasti-
sche Anschläge vorzusehen. Gemäß Anspruch 15 
sind diese an einem separaten U-förmigen Anschlag-
teil ausgebildet dergestalt, dass die U-Basis des An-
schlagteils der Länge des Aufnahmeauges ent-
spricht. Das Anschlagteil wird so in das Aufnahmeau-
ge eingesetzt, dass die U-Basis an der Innenseite 
des Aufnahmeauges anliegt und die U-Schenkel die 
stirnseitigen Randbereiche des Aufnahmeauges 
nach radial außen umgreifen, wobei an den U-Schen-
keln stirnseitig nach axial außen weisende Elastome-
ranschlagpuffer angebracht sind. Diese Lage des An-
schlagteils wird festgehalten und anschließend die 
Gummimetallbuchse eingepresst, wodurch das An-
schlagteil durch die U-Schenkel gegen eine axiale 
Verschiebung und durch die Gummimetallbuchse in 
radialer Richtung festgelegt und gehalten ist. Das An-
schlagteil kann einfach aus einem Blechstreifen ge-
bogen werden.

[0024] Vorteilhaft ist hier das Anschlagteil mit zwei 
beidseitigen elastischen Anschlägen ein einziges 
Bauteil, so dass sich gegenüber der bisherigen be-
kannten Ausführung mit zwei Anschlagscheiben eine 
Reduzierung der Teilevielfalt ergibt. Zudem ist die 
Montage und Lagesicherung einfach und kosten-
günstig durchführbar.

[0025] Dazu ist es besonders vorteilhaft, wenn ge-
mäß Anspruch 16 das verwendete Außenblech eine 
Aussparung und/oder Einbuchtung entsprechend der 
Materialdicke der U-Basis des Anschlagteils zu deren 
Aufnahme aufweist, so dass das Außenblech und die 
U-Basis eine durchgehende Anlagefläche zum Auf-
nahmeauge hin bilden. Zudem wird durch die Aus-
sparung und/oder Einbuchtung eine weitere Lagesi-
cherung für das Anschlagteil erhalten.

[0026] Gemäß Anspruch 17 können je nach den 
Gegebenheiten ein oder mehrere Anschlagteile ge-
genüberliegend oder in Umfangsrichtung versetzt an-
geordnet sein, wobei deren Anschlagpuffer nach ei-
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nem freien Anschlagweg mit festliegenden Gegenan-
schlägen zusammenwirken. Beispielsweise können 
diese Gegenanschläge am Chassis eines Fahrzeugs 
ausgebildet sein.

[0027] Zum Anschluss des Innenmetallteils, bei-
spielsweise am Chassis eines Fahrzeugs, kann die-
ses nach Anspruch 18 mit beidseitigen An-
schlusspratzen und Querbohrungen zur Aufnahme 
von Anschlussschrauben ausgebildet sein. Alternativ 
dazu kann nach Anspruch 19 auch eine durch das In-
nenmetallteil durchgehende Längsbohrung zur Auf-
nahme eines Schraubenbolzens aufweisen. Beide 
Anschlussmöglichkeiten führen zu einer stabilen An-
bindung des Innenmetallteils als dem zweiten Lage-
ranschluss. Ein Lenker für eine Radaufhängung ei-
nes Kraftfahrzeugs kann dabei vorteilhaft mit dem 
kompletten Lager vormontiert werden, wobei das 
Lenkerende als Aufnahmeauge ausgebildet ist, in 
das die Elastomermetallbuchse im Anlieferungszu-
stand zur Fahrzeugfertigmontage bereits eingepresst 
ist. Für die Fertigmontage am Fahrzeug ist es dann 
nur erforderlich das Innenmetallteil in der vorstehen-
den Weise mit dem Chassis zu verbinden.

Ausführungsbeispiel

[0028] Anhand einer Zeichnung wird die Erfindung 
näher erläutert.

[0029] Es zeigen:

[0030] Fig. 1 eine Seitenansicht eines elastischen 
Lagers einer ersten Ausführungsform in Axialrichtung 
mit einem Axialanschlag im fertigmontierten Zustand 
mit bereits aufgebrachter statischer Last,

[0031] Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Lager 
nach Fig. 1 entlang der Linie A-A,

[0032] Fig. 3 ein Lager entsprechend Fig. 1 in einer 
zweiten Ausführungsform,

[0033] Fig. 4 einen Längsschnitt durch das Lager 
nach Fig. 3 entlang der Linie A-A,

[0034] Fig. 5 ein elastisches Lager entsprechend 
Fig. 1 in einer dritten Ausführungsform,

[0035] Fig. 6 einen Längsschnitt durch das Lager 
nach Fig. 5 entlang der Linie A-A, und

[0036] Fig. 7 eine Darstellung des Lagers nach 
Fig. 1 bei noch nicht aufgebrachter statischer Last.

[0037] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist ein elastisches 
Lager 1 einer ersten Ausführungsform dargestellt, mit 
einem Aufnahmeauge 2 als erstem Lageranschluss 
und einer darin eingepressten Elastomermetallbuch-
se 3.

[0038] Die Elastomermetallbuchse 3 besteht aus ei-
nem Innenmetallteil 4, welches beidseitig An-
schlusspratzen 5a, 5b aufweist, mit Querbohrungen 
6a, 6b zur Aufnahme von Anschlussschrauben. Das 
Innenmetallteil 4 hat im Lagerinnenbereich etwa eine 
Ellipsenform, wobei die lange Ellipsenachse etwa 
vertikal ausgerichtet ist. Dabei ist der obere und un-
tere Ellipsenbogen zu etwa horizontal ausgerichteten 
Anschlussflächen abgeflacht, an denen ein oberer 
und unterer elastischer Radialanschlag 7a, 7b fest-
haftend angebracht ist.

[0039] In Querrichtung schließen sich am Innenme-
tallteil an deren großen beidseitigen Ellipsenbögen 
Elastomerschichtschalen 8a, 8b an, die jeweils durch 
zwei eingebrachte und beabstandete Zwischen-
blechschalen 9a, 9b und 10a und 10b dreilagig auf-
gebaut sind, die Zwischenblechschalen überragen 
mit Randbereichen die Elastomerschichtschalen 8a, 
8b.

[0040] An den Elastomerschichtschalen 8a, 8b sind 
zudem Außenblechschalen 11a, 11b festhaftend an-
gebracht, die hier im eingepressten Zustand eine 
Ringform bilden und an Längsspalten 12a, 12b anei-
nandergrenzen. Im Bereich der Radialanschläge 7a, 
7b bilden damit die Innenseiten der Außenblech-
schalen 11a, 11b, die festen Anschlagwände für die 
Radialanschläge 7a, 7b.

[0041] Zudem sind an der rechten Lagerseite zwei 
gegenüberliegende elastische Axialanschläge 13a, 
13b vorgesehen, die mittels eines separat aus einem 
Blechstreifen gebogenen U-förmigen Anschlagteil 14
hergestellt sind. Die U-Basis des Anschlagteils ent-
spricht der Länge des Aufnahmeauges 2 und liegt als 
flaches Blechteil in einer der Materialdicke entspre-
chenden Einbuchtung 15 der zugeordneten Außen-
blechschale 11b. Die U-Schenkel umgreifen die stirn-
seitigen Randbereiche des Aufnahmeauges 2, wobei 
an den U-Schenkeln axial nach außen weisende 
Elastomerpuffer als Axialanschläge 13a, 13b festhaf-
tend angebracht sind.

[0042] Das gezeigte elastische Lager 1 ist als chas-
sisseitiges Lenkerlager einer Einzelradaufhängung 
an der Vorderachse eines Nutzfahrzeuges einge-
setzt, wobei das Aufnahmeauge 2 mit seiner Längs-
achse in Fahrzeuglängsrichtung ausgerichtet ist und 
die Elastomerschichtschalen 8a, 8b in Fahrzeug-
querrichtung liegen. In Fahrzeugquerrichtung einge-
leitete, relativ große Kräfte werden molekular in den 
Elastomerschichtschalen aufgenommen und elas-
tisch abgestützt. Die in vertikaler Richtung betriebs-
mäßig auftretenden, normalerweise relativ kleineren 
Kräfte führen zu Vertikalschwingungen, wozu zwi-
schen den Radialanschlägen 7a, 7b und den gegen-
überliegenden Bereichen der Außenblechschalen 
11a, 11b jeweils ein freier Federweg 16a, 16b zur 
Verfügung steht. Nach Überwindung eines dieser 
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freien Federwege 16a oder 16b erfolgt bei großen 
Krafteinwirkungen eine elastische Lagerabstützung 
über die Radialanschläge 7a bzw. 7b.

[0043] Da hier das Aufnahmeauge im Querschnitt 
ellipsenförmig ausgebildet ist, erfolgt durch diese 
Formgebung bereits eine Verdrehsicherung der darin 
eingepressten Elastomermetallbuchse. Es kann bei 
Bedarf zu Erhöhung des Reibschlusses zwischen 
den Außenblechschalen 11a, 11b und der Innenseite 
des Aufnahmeauges 2 auf den Außenblechschalen 
11a, 11b ein (nicht dargestellter) dünner Gummifilm 
aufgebracht werden, wie dies zur Verdrehsicherung 
bei kreisrunden Zylinderformen von Aufnahmeaugen 
bekannt ist.

[0044] Bei einer axialen Auslenkung des Aufnah-
meauges 2 (sh. Fig. 2) steht zwischen Chassisseitig 
fest angebrachten Gegenanschlägen 17a, 17b zu 
beiden Seiten ein freier Federweg 18a, 18b zur Ver-
fügung, wonach eine elastische Abstützung über die 
Axialanschläge 13a, 13b erfolgt.

[0045] In den Fig. 3 und Fig. 4 ist eine zweite Aus-
führungsform eines elastischen Lagers 19 darge-
stellt, das weitgehend der Ausführungsform des elas-
tischen Lagers 1 nach den Fig. 1 und Fig. 2 ent-
spricht. Es werden daher für Gleichteile gleiche Be-
zugszeichen verwendet und nur die Unterschiede er-
läutert. Auch das elastische Lager 19 weist ein Auf-
nahmeauge 2 und ein Innenmetallteil 4 jeweils mit el-
liptischem Querschnitt auf, wobei zudem am Innen-
metallteil 4 elastische Radialanschläge 7a, 7b ange-
bracht sind. Während aber bei dem elastischen Lager 
1 nach den Fig. 1 und Fig. 2 alle Lagerteile in Lager-
längsrichtung mit gleichem Querschnitt ausgeführt 
sind, liegt im elastischen Lager 19 an der radialen Au-
ßenfläche 20 des Innenmetallteils 4 im Bereich der 
Elastomerschichtschalen 8a, 8b und der Zwischen-
blechschalen 9a, 9b und 10a und 10b eine Doppel-
konusform vor, mit der größten radialen Konuserstre-
ckung in der Längsmitte des Aufnahmeauges 2. Ent-
sprechend ist die Innenfläche der Außenblechscha-
len 11a, 11b konisch geformt, während die radialen 
Außenflächen der Außenblechschalen 11a, 11b ge-
radlinig durchgehend in Längsrichtung verlaufen. Zur 
einfachen Realisierung dieser Form können hier als 
Außenblechschalen jeweils Kunststoffformteile ein-
gesetzt werden.

[0046] Durch die Doppelkonusform ergibt sich in 
den Elastomerschichtschalen 8a, 8b eine elastische 
Abstützkomponente in den beiden Axialrichtungen 
mit ansteigender Federkennung, so dass je nach 
dem Lagereinsatz und den speziellen Lagerbedin-
gungen gegebenenfalls auf Axialanschläge 13a, 13b, 
wie sie in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt sind, ver-
zichtet werden kann.

[0047] In den Fig. 5 und Fig. 6 ist eine dritte Ausfüh-

rungsform eines elastischen Lagers 21 dargestellt, 
die weitgehend mit der zweiten Ausführungsform 
nach den Fig. 3 und Fig. 4 übereinstimmt, so dass 
hier nur die Unterschiede dazu herausgestellt wer-
den. Auch bei dem elastischen Lager 21 ist an der 
entsprechenden radialen Außenfläche 20 des Innen-
metallteils 4 sowie an den mehrlagigen Elastomer-
schichtschalen 8a, 8b und der Innenfläche der Au-
ßenblechschalen 11a, 11b eine Doppelkonusform 
ausgebildet, die jedoch in der Lagerlängsmitte hier 
durch einen längsmittleren Bereich 22 verbunden ist, 
der in Längsrichtung geradlinig durchgehend ver-
läuft. Die in Verbindung mit der zweiten Ausführungs-
form des elastischen Lagers 19 angegebenen Funk-
tionen treten auch hier auf.

[0048] Je nach den Anforderungen an das Lager 
und für Dimensionierungszwecke kann aus den an-
gegebenen drei Ausführungsformen die zweckmä-
ßigste Lösung ausgewählt werden kann.

[0049] In allen Lagerdarstellungen der Fig. 1 bis 
Fig. 6 ist bereits beim Einbau in ein Fahrzeug eine 
statische Last aufgebracht, wobei das Aufnahmeau-
ge und das Innenmetallteil zueinander die dargestell-
te Mittellage aufweisen. Zur Verdeutlichung ist in 
Fig. 7 noch das Lager nach Fig. 1 ohne aufgebrach-
ter statischer Last gezeigt, wobei die vorstehende 
Mittellage und die erforderlichen Federwege erst 
nach Aufbringen der statischen Last und einer Ein-
senkung 23 vorliegen.

Patentansprüche

1.  Elastisches Lager mit einer Elastomermetall-
buchse für ein Kraftfahrzeug  
mit einem Aufnahmeauge (2) als erstem Lageran-
schluss,  
mit einer Elastomermetallbuchse (3) bestehend aus 
einem Innenmetallteil (4) als zweitem Lageran-
schluss mit darauf festhaftend durch jeweils radial 
gegenüberliegende Freiräume unterbrochen Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b), wobei der Außendurch-
messer der Elastomermetallbuchse (3) im Herstellzu-
stand zumindest an den Elastomerschichtbereichen 
ein Übermaß gegenüber dem zugeordneten Innen-
durchmesser des Aufnahmeauges (2) aufweist und 
die Elastomermetallbuchse (3) im montierten Zu-
stand unter Vorspannung in den Elastomerschicht-
schalen (8a, 8b) ins Aufnahmeauge (2) eingepresst 
ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Aufnahmeauge (2) im Querschnitt etwa 
eine Ellipsenform aufweist, wobei die Elastomer-
schichtschalen (8a, 8b) jeweils im Bereich der enge-
ren Ellipsenbögen entsprechend der Richtung der 
langen Ellipsenachse angeordnet sind und die dazwi-
schenliegenden Freiräume jeweils im Bereich der fla-
chen Ellipsenbögen entsprechend der Richtung der 
kurzen Ellipsenachse liegen.
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2.  Elastisches Lager nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass zumindest in einem der Frei-
räume zwischen den Elastomerschichtschalen (8a, 
8b) wenigstens ein elastischer Radialanschlag (7a, 
7b) festhaftend am Innenmetallteil (4) angebracht ist, 
der im statischen Betriebszustand einen freien An-
schlagweg entsprechend einem freien Federweg 
(16a, 16b) zur gegenüberliegenden Anschlagwand 
aufweist.

3.  Elastisches Lager nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass an den 
Elastomerschichtschalen (8a, 8b) Außenblechscha-
len (11a, 11b) festhaftend angebracht sind, die im 
eingepressten Zustand formschlüssig an der Innen-
wand des Aufnahmeauges (2) anliegen, wobei sie 
entweder nur den zugeordneten Bogenbereich der 
Elastomerschichtschalen (8a, 8b) abdecken oder am 
Umfang weitergeführt sind und mit Längsspalten 
(12a, 12b) aneinandergrenzen.

4.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b) mehrlagig ausgeführt 
sind, indem jeweils mindestens eine bevorzugt zwei 
Zwischenblechschalen (9a, 9b, 10a, 10b) eingeformt 
sind, die mit ihren Randbereichen die Elastomer-
schichtschalen (8a, 8b) überragen.

5.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,  
dass das Innenmetallteil (4) im Querschnitt etwa eine 
Innenmetallteil-Ellipsenform aufweist, wobei hier die 
lange Ellipsenachse etwa im rechten Winkel zur lan-
gen Ellipsenachse der Aufnahmeauge-Ellipsenform 
liegt,  
dass die engeren Ellipsenbögen der Aufnahmeau-
ge-Ellipsenform enger sind als die jeweils radial ge-
genüberliegenden flachen Ellipsenbögen der Innen-
metallteil-Ellipsenform, und  
dass die engeren Ellipsenbögen der Innenmetall-
teil-Ellipsenform im Bereich der Freiräume zwischen 
den Elastomerschichtschalen (8a, 8b) abgeflacht 
sind und dort gegebenenfalls elastische Radialan-
schläge (7a, 7b) angebracht ist.

6.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Elasto-
mermetallbuchse (3) so hergestellt ist, dass die 
Längsachsen des Innenmetallteils (4), der Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b), gegebenenfalls der Zwi-
schenblechschalen (9a, 9b) und der Außenblech-
schalen (11a, 11b) in Richtung der kurzen Ellipsen-
achse der Aufnahmeauge-Ellipsenform so versetzt 
liegen, dass nach Aufbringen einer statischen Last 
entgegen der Richtung des Achsversatzes alle 
Längsachsen einschließlich der Längsachse des 
Aufnahmeauges (2) zusammenfallen.

7.  Elastisches Lager nach Anspruch 6, dadurch 

gekennzeichnet, dass das Lager ein chassisseitiges 
Lenkerlager eines Lenkers einer Einzelradaufhän-
gung an der Vorderachse eines Nutzfahrzeugs ist 
und das Aufnahmeauge (2) mit seiner Längsachse in 
Fahrzeuglängsrichtung und die Elastomerschicht-
schalen (8a, 8b) in Fahrzeugquerrichtung liegen.

8.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass für eine axiale 
Lagesicherung der Elastomermetallbuchse (3) im 
Aufnahmeauge (2) ein festhaftend mit den Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b) verbundene Außen-
blechschale (11a, 11b) mit axialen Überständen um 
den stirnseitigen Rand des Aufnahmeauges (2) ge-
bördelt ist.

9.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass alle Teile des 
Lagers im Lagerlängsverlauf gleiche Querschnitte 
aufweisen (Fig. 1, Fig. 2).

10.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die radialen 
Außenflächen des Innenmetallteils (4), die Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b) sowie gegebenenfalls 
Zwischenblechschalen (9a, 9b, 10a, 10b) und die In-
nenflächen der Außenblechschalen (11a, 11b) eine 
doppelkonische Form mit der größten radialen Konu-
serstreckung in der Lagerlängsmitte aufweisen und 
die radialen Außenflächen der Außenblechschalen 
(11a, 11b) in Lagerlängsrichtung geradlinig durchge-
hend verlaufen (Fig. 3, Fig. 4).

11.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die radialen 
Außenflächen des Innenmetallteils (4), die Elasto-
merschichtschalen (8a, 8b) sowie gegebenenfalls 
Zwischenblechschalen (9a, 9b, 10a, 10b) und die In-
nenflächen der Außenblechschalen (11a, 11b) in ei-
nem längsmittleren Bereich (22) in Längsrichtung ge-
radlinig durchgehend ausgebildet sind und in den axi-
alen Randbereichen Konusbereiche aufweisen, wo-
bei die radialen Außenflächen der Außenblechscha-
len (11a, 11b) in Lagerlängsrichtung geradlinig 
durchgehend verlaufen (Fig. 5, Fig. 6).

12.  Elastisches Lager nach Anspruch 10 oder 
Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Ko-
nuswinkel ausgehend von der Quermitte in Umfangs-
richtung des Schalenaufbaus abflachend verläuft.

13.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich 
zu einer radialen Vorspannkraftkomponente eine axi-
ale Vorspannkraftkomponente aufgebracht ist, die 
am Aufnahmeauge (2) axial abgestützt ist.

14.  Elastisches Lager nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass in Außenblechen und 
gegebenenfalls in Zwischenblechen in deren Längs-
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mitte ein mittels Stegen überbrückter Querspalt an-
gebracht ist.

15.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass am Lager 
beidseitig elastische Axialanschläge (13a, 13b) vor-
gesehen sind, die an einem separaten U-förmigen 
Anschlagteil (14) ausgebildet sind, dergestalt, dass 
die U-Basis des Anschlagteils (14) der Länge des 
Aufnahmeauges (2) entspricht und das Anschlagteil 
(14) so eingesetzt wird, dass die U-Basis an der In-
nenseite des Aufnahmeauges (2) anliegt und die 
U-Schenkel mit nach axial außen weisenden Elasto-
meranschlagpuffern die stirnseitigen Randbereiche 
des Aufnahmeauges (2) nach radial außen umgrei-
fen, wonach die Elastomermetallbuchse (3) für eine 
radiale Festlegung des Anschlagteils (14) einge-
presst wird.

16.  Elastisches Lager nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine Außen-
blechschale (11a, 11b) eine Aussparung und/oder 
Einbuchtung (15) entsprechend der Materialdicke der 
U-Basis des Anschlagteils (14) zu deren Aufnahme 
aufweist.

17.  Elastisches Lager nach Anspruch 15 oder 16, 
dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere An-
schlagteile (14) in Umfangsrichtung versetzt ange-
ordnet sind, deren Axialanschläge (13a, 13b) über ei-
nen freien Anschlagweg mit festen Gegenschlägen 
(17a, 17b) zusammenwirken.

18.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
metallteil (4) beidseitig Anschlusspratzen (5a, 5b) mit 
Querbohrungen (6a, 6b) zur Aufnahme von An-
schlussschrauben aufweist.

19.  Elastisches Lager nach einem der Ansprüche 
1 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
metallteil (4) eine durchgehende Längsbohrung zur 
Aufnahme eines Schraubenbolzens aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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